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©tfjtöeijer SRuftermeffe einlabet, bte com 15. bis gum
29. April fïatiftnben wirb. ®ie anfpredfjenbe, in ruhigen
garben gehaltene Arbeit beS beîannten Basier ißlafat*
ïûnftlerS Bnrïharb SRangolb fieUt Vertreter oerfcljtebener
fe^rôeigeïifc^er ©rroerbëgruppen bas, bie auf bet 3Rufter=
meffe befonbereS gntereffe exregen roerben. ®urch eine

glMIidje Attorbnung in bet Rompoftiion beS SlafatS
etfcheinen Mefe giguren, wenn man meiere fßlalate
aneinanberretht, als bewegte SolfSmenge, rooburctj biefem
Runftwerf eine befonberS etnbrlngliche SBirfung gefiebert
ift. ®te Ausführung beforgte in mufierhafter SBeife bie

Basier Sit^ograp^ifc^e Anftalt 2B. SBaffermann.

ümcbiedcue*.
f Schteteermeifte« ©Jtrtftiß» Sampati in Saptn

ftarb im liier oon 73 gahten. ©r mar etn lästiger
ÇanbroerîSmeifter, ber ftc§ eines 'großen Beîannten* unb
KunbenfreifeS erfreute unb feine mec^anifcfje Schreinerei
unb genfterfabrif, bie er an ber ©enfmalfitafje betrieb,

p feijoner Blüte gebraut hot-

f Sintntesntcifiêï f>. ©epter a«f Sßmftegews, ber
ältefte Börger non SïichterSwtl, fiarb im lîier non faft
95 Starren.

©echtstem &e3 ®ßKt©«§ gûrich te SBteteriljar.
gac^fc^ule für Bauiechniïer, 3Rafd)inentec!p
niîer, SIeîtrotec^niïer, ©hemifer, ©iefbau*
tedjnüer, ©ifenbahnbeamte unb fpanbel.

©aS Sommerfemefter beginnt am 18. April 1917.
©te Aufnahmeprüfung finbet am 16. April fiait.
®ie gaffl ber lufpnehmenben rietet ftch unabhängig
oon bem Sefultat ber Aufnahmeprüfung nach ber ßahl
ber freien fßlätse. Anmelbungen finb bis fpäteftenS
ben 28. gebruat an bie ©irefiion beS ©echnifttmS p
richten, programme fönnen gegen oorherige ©tnfenbnng
oon 50 ©IS. non ber ©ireîtionSîanjlei bejogen roerben.

®ie 9?eae ^eteeiif^e ©efeHfcfjßft erläßt folgenben

Aufruf an bie §anbmerî§meifier unb ®e
roerbeoerbänbe: „®ie gett ber Berufswahl unb ber
SehrfieüenDermittlung ift ba. ®ie fJieue Çeioetif^e ©e*

feDfdhaft erlaubt ftch beShalb roieber an ©te p gelangen,
gm ganzen ©^meijerlanbe finb Behörben, ©efelt*

fd^aften unb ©htjelperfonen an ber Arbeit, um burch
auftlarenbe ©Triften unb Schaffung non BeratungS*
fteilen, ©liera unb BerufSroahlenben bie hohe Bebeutmtg
ber Berufswahl für ben ©injelnen mie für bie ©efarnt
heii oor Augen p führen unb bie SerufSenifc|etbe in
richtige Bahnen p lenfen.

Auch bie Seue ^eloeltfdje ©efeEfcljaft ^at in oer*
fchtebenen Ortsgruppen ihre BerufSwahltätigtelt roieber

aufgenommen unb ift bemüht, biefe noch witlfa.mer p
gestalten. @o ift *. B. im oergangenen ©ejember unter
SJÎitwirïung ber Untergruppe Berufswahl gütkh tm
„SdjwiprhfiSli" bem SonniagSblatt unfern ©efeüfdjaft,
ein ©onberheft für Berufswahl erfcijtenen, baS einfchliefj*
lidh ber Abonnenten in über 22,000 ©jemplaren in ber

ganjen beutfdhen Schwei* Berbrettnng gefunben hot- gn
btefer Schrift roirb burch Abbilbung hanbroerflicher ®äiig=
!eit unb ©r^eugniffe, burc| ©harafterbilber, ©rjählungen
mtb Auffaçe auf bie 93ebeutung ber hanbroerflicher.
rufe im tBefonbern hingeroiefen.

gn bem Auffalle: „SBte roähle i^ meinen Söetuf"
roirb ber gugenb etnbtinglich geraten, juerft bte eigenen
gähigfeiten ju erfennen unb bann ben entfpredjenben
Seruf ju wählen, ©rfolgt bie SerufSroahl nur biefem
©runbfoh gemäh, fo ift berufliche ©üchtigfelt roieber in
oermehrtem SRa^e ju finben, ebenfo auch ^r fo notroem
bige tüchtige einheimifche Dtachroucp im ^anbroetf.

Um ben tBerufSentfdjeib p erleichtern, foüten bte

ÇanbroerfSmeifier günglingen, bie oor ber 93erufSroahl
^eh^n, auf SBunfdh Gelegenheit pm Sefucfje ber Arbeits--
flatten ber Derfdhiebenen Çanbroerfe geben.

geber SReifier, ber erjteherif^e gähigfeiten beft^t,
muff eS als ©hrenfa^e betrachten, an ber ^eranbilbung
etnheimifcher ßanbroerfer mttproirfen in bem SRa^e, als
fein Setrieb bie SRögltchfeii p guter AuSbilbung btetet.

®irah Sephlung beS SehrgelbeS in SRaten fann geroifj
mandhem weniger bemittelten güngling bte (Metnung
eineS SerufeS ermöglicht roerben. — @S würbe einer
weifen SorauSficht entfprechen, wenn ©emetnbebehörben,
$anbroerîer= ober ©eroerbeoereine befähigten UnbemitteU
ten baS Seh^ffeXb oorftreefen ober bem SRetfier gegenübet
bie Sürgfchaft hiefür übernehmen würben. Auch foüten
biefe Sereine unb Serbänbe, forote bie ©emeinbebeljörben
bie berufSec jieherif^e ©ätigfeit förbern burch S3ephlung
oon fPrämten an fofclje Siieifter, bereu Sehrlinge ooß=

pnbig im Serufe auSgebilbet rourben.
Sir hoffen poerfrchtltch, ba| ben oielen Bemühungen,

bem |ianbroetf tüchtige Sehrlinge ppführen, ber aÖfei=

tige fefte SCßtHe ber ^anbroerfSmeifter ftch anfchlieffe,
folcEje Kräfte in bie Se|te aufpnehmen. — 2Btr bitten
beShalb bte ^anbroetfSmeifter ihre p befetsenben Sehr=

fießen pr allgemeinen Kenntnis p bringen, burch 1"=
melbung bei ben beftehenben Sehrfiellenoermittlnngen,
ber fchroeiptifchen SerufSoerbänbe, bei ben SehrttngS*
patronaten, ben tanbesfirdhlichen SehrfteKenoermittlnngen,
bem Serein ber greunbe beS jungen SRanneS unb ben
Arbeitsämtern, aufjerbem bei ber ©dhulbehörbe ihrer ®e*
metnbe ober threS SejitfeS.

gnbem bie Seue Çeloeitfche ©efeUfcfjaft erneut auf
bie nalionale Sebeutung bet SerufSroahlfrage girtnoeift
unb SBege p beren Söfung anbeutet, will fte oon ihrem
Soben auS bie Begebungen unterfiühen, bte ber Schwei*
^erifche Serbanb für Berufsberatung unb SehrltngSfür*
forge auf biefem Gebtete oertritt unb p förbern fucht."

3m Stamen unb Auftrag ber Sîeuen .geloetifdjen ©efeüfdjaft:
®r. A. Barth, Seftor, Bafel.
D. ^öhn, gngenieur, gürich-

©HbntiffionSwefen te bet ©tßbt Bera. Son gig
unb 21 fojtalbemofraitfdjen graftionSgenoffen würbe
bem Stabtrat folgenbe SDtotion eingereicht:

„®er ©emeinberat wirb eingelaben, bem ©tabtrat
Beridht unb Antrag etnpbrlngen, ob für bte Sergebung
oon Arbeiten unb Steferungen für bie Stabt Bern etne

befonbere ©ubmifftonSorbnung in bem Sinne aufpfteüen
fei, baff nur an foldhe Unternehmer Arbeit unb Stefe*

rungen oergeben werben, bte ftch oerpflichten, bie auf
bem Pat>e Bern üblichen ArbeitSbebingungen einphalten,
inSbefonbere biejenigen, welche in ArbeitSoerträgen erst=

halten finb unb pnfdhen Unternehmern unb Arbeiter*
organifationen oeretnbart würben."

©dltöeijerlf^e ©töljlwerle. SDtanfdhreibtbem „Bunb":
iJiachbem f^on oor einigen gahren bie ©rjïnbnng oon
3Ret|oben pr Stahlfabrifation mittelft eleftrifdjer Öfen
ben ©ebanfen nahegelegt hotte, in ber Schweis Stahl»
.werfe biefer Art anplegen, führte feither etn aßerbingS
in Heinerem SRafjfiabe unternommener Serfudh pr Uber*

jeugung, baff biefeS Sorhaben p oetmirUichen fei. ®ap
ermutigte erft recïjt bie feit bem Kriegsausbruch feftge*

fiellte Sdhwierigfett ber für bie SanbeSoerteibigung wich»

tigen Stahloerforgung ber Schwei*, gnfolgebeffen rourben,
wie ber „Seoue" aus Bern gefchrieben wirb, Angebote
oom fchweiaerifdjen SJiiiitärbepartement genehmigt unb

oon biefem Slubien beS projettes angeorbnet, beren

©rgebniS ooßauf befriebigte. ®emgemä§ würben mit
jroet bebeutenben girmen Serträge abgefchloffen, wonach
biefe imoerjügltch JW" ^ou eines Stahlnjeiï^
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Schweizer Mustermesse einladet, die vom 15. bis zum
29. April stattfinden wird. Die ansprechende, in ruhigen
Farben gehaltene Arbeit des bekannten Basler Plakat-
künstlers Burkhard Mangold stellt Vertreter verschiedener
schweizerischer Erwerbsgruppen dar, die auf der Muster-
messe besonderes Interesse erregen werden. Durch eine

glückliche Anordnung in der Komposition des Plakats
erscheinen diese Figuren, wenn man mehrere Plakate
aneinanderreiht, als bewegte Volksmenge, wodurch diesem

Kunstwerk eine besonders eindringliche Wirkung gesichert
ist. Die Ausführung besorgte in musterhafter Weise die

Basler Lithographische Anstalt W. Wassermann.

ilîlîcdiêàî.
P SchrewerMeister ChristwK Lampart w Lttzern

starb im Alter von 73 Jahren. Er war ein tüchtiger
Handwerksmeister, der sich eines 'großen Bekannten- und
Kundenkreises erfreute und seine mechanische Schreinerei
und Fensterfabrik, die er an der Denkmalstraße betrieb,

zu schöner Blüte gebracht hat.

î Zimmsrmeister H. Schärer k«f Samstage», der
älteste Bürger von Richterswil, starb im Alter von fast
95 Jahren.

Techlàm des K-mims Zürich in Wwterthm.
Fachschule für Bautechniker, Maschinentech-
niker, Elektrotechniker, Chemiker, Tiefbau-
techniker, Eisenbahnbeamte und Handel.

Das Sommersemester beginnt am 18. April 1917.
Die Aufnahmeprüfung findet am 16. April statt.
Die Zahl der Auszunehmenden richtet sich unabhängig
von dem Resultat der Aufnahmeprüfung nach der Zahl
der freien Plätze. Anmeldungen sind bis spätestens
den 28. Februar an die Direktion des Technikums zu
richten. Programme können gegen vorherige Einsendung
von 50 Cts. von der Direktionskanzlei bezogen werden.

Die Neue Helvetische Gesellschaft erläßt folgenden

Aufruf an die Handwerksmeister- und Ge-
werbeverbände: „Die Zeit der Berufswahl und der
Lehrstellenvermittlung ist da. Die Neue Helvetische Ge-

sellschaft erlaubt sich deshalb wieder an Sie zu gelangen.

Im ganzen Schweizerlande sind Behörden, Gesell-
schäften und Einzelpersonen an der Arbeit, um durch
aufklärende Schriften und Schaffung von Beratungs-
stellen, Eltern und Berustwählenden die hohe Bedeutung
der Berufswahl für den Einzelnen wie für die Gesamt
heit vor Augen zu führen und die Berussentscheide in
richtige Bahnen zu lenken.

Auch die Neue Helvetische Gesellschaft hat in ver-
schieden» Ortsgruppen ihre Berusswahltätigkeit wieder
aufgenommen und ist bemüht, diese noch wirksamer zu
gestalten. So ist z. B. im vergangenen Dezember unter
Mitwirkung der Untergruppe Berufswahl Zürich im
„Schwizerhüsli" dem Sonntagsblatt unserer Gesellschaft,
ein Sonderheft für Berufswahl erschienen, das einschließ-
lich der Abonnenten in über 22,000 Exemplaren in der

ganzen deutschen Schweiz Verbreitung gesunden hat. In
dieser Schrift wird durch Abbildung handwerklicher Tätig-
keit und Erzeugnisse, durch Charakterbilder, Erzählungen
und Aufsätze auf die Bedeutung der handwerklichen Be-
rufe im Besondern hingewiesen.

In dem Aufsätze: „Wie wähle ich meinen Beruf"
wird der Jugend eindringlich geraten, zuerst die eigenen
Fähigkeiten zu erkennen und dann den entsprechenden
Beruf zu wählen. Erfolgt die Berufswahl nur diesem
Grundsatz gemäß, so ist berufliche Tüchtigkett wieder in
vermehrtem Maße zu finden, ebenso auch der so notwen-
dige tüchtige einheimische Nachwuchs im Handwerk.

Um den Berufsentschetd zu erleichtern, sollten die

Handwerksmeister Jünglingen, die vor der Berufswahl
stehen, auf Wunsch Gelegenheit zum Besuche der Arbeits-
ftätten der verschiedenen Handwerke geben.

Jeder Meister, der erzieherische Fähigkeiten besitzt,
muß es als Ehrensache betrachten, an der Heranbildung
einheimischer Handwerker mitzuwirken in dem Maße, als
sein Betrieb die Möglichkeit zu guter Ausbildung bietet.

Durch Bezahlung des Lehrgeldes in Raten kann gewiß
manchem weniger bemittelten Jüngling die Erlernung
eines Berufes ermöglicht werden. — Es würde einer
weisen Voraussicht entsprechen, wenn Gemeindebehörden,
Handwerker- oder Gewerbeveretne befähigten Unbemittel-
ten das Lehrgeld vorstrecken oder dem Meister gegenüber
die Bürgschaft hiefür übernehmen würden. Auch sollten
diese Vereine und Verbände, sowie die Gemeindebehörden
die berufse: zieherische Tätigkeit fördern durch Bezahlung
von Prämim an solche Meister, deren Lehrlinge voll-
ständig im Berufe ausgebildet wurden.

Wir hoffen zuversichtlich, daß den vielen Bemühungen,
dem Handwerk tüchtige Lehrlinge zuzuführen, der allsei-
tige feste Wille der Handwerksmeister sich anschließe,
solche Kräfte in die Lehre aufzunehmen. — Wir bitten
deshalb die Handwerksmeister ihre zu besetzenden Lehr-
stellen zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, durch An-
Meldung bei den bestehenden Lehrstellenvermittlungen,
der schweizerischen Berufsverbände, bei den Lehrlings-
Patronaten, den landeskirchlichen Lehrstellenvermittlungen,
dem Verein der Freunde des jungen Mannes und den
Arbeitsämtern, außerdem bei der Schulbehörde ihrer Ge-
meinde oder ihres Bezirkes.

Indem die Neue Helvetische Gesellschaft erneut auf
die nationale Bedeutung der Berufswahlfrage hinweist
und Wege zu deren Lösung andeutet, will sie von ihrem
Boden aus die Bestrebungen unterstützen, die der Schwei-
zerische Verband für Berufsberatung und Lehrlingsfür-
sorge auf diesem Gebtete vertritt und zu fördern sucht."

Im Namen und Auftrag der Neuen Helvetischen Gesellschaft:

Dr. A. Barth, Rektor, Basel.
O. Höhn, Ingenieur, Zürich.

SubmiflionswêsêK w der Stadt Wem. Von Jlg
und 21 sozialdemokratischen Fraktionsgenoffen wurde
dem Stadtrat folgende Motion eingereicht:

„Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat
Bericht und Antrag einzubringen, ob für die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen für die Stadt Bern eine

besondere Submiffionsordnung in dem Sinne aufzustellen
sei, daß nur an solche Unternehmer Arbeit und Liefe-

rungen vergeben werden, die sich verpflichten, die auf
dim Platze Bern üblichen Arbeitsbedingungen einzuhalten,
insbesondere diejenigen, welche in Arbeitsverträgen ent-
halten sind und zwischen Unternehmern und Arbeiter-
organisationen vereinbart wurden."

Schweizerische Stahlwerke. Man schreibtdem „Bund":
Nachdem schon vor einigen Jahren die Erfindung von
Methoden zur Stahlfabrikation mittelst elektrischer Öfen
den Gedanken nahegelegt hatte, in der Schweiz Stahl-
werke dieser Art anzulegen, führte seither ein allerdings
in kleinerem Maßstabe unternommener Versuch zur über-

zeugung. daß dieses Vorhaben zu verwirklichen sei. Dazu
ermutigte erst recht die seit dem Kriegsausbruch festge-

stellte Schwierigkeit der für die Landesverteidigung wich-

tigm Stahlversorgung der Schweiz. Infolgedessen wurden,
wie der „Revue" aus Bern geschrieben wird, Angebote
vom schweizerischen Militärdepartement genehmigt und

von diesem Studien des Projektes angeordnet, deren

Ergebnis vollauf befriedigte. Demgemäß wurden mit
zwei bedeutenden Firmen Verträge abgeschlossen, wonach
diese unverzüglich zum Bau eines Stahlwerkes
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fd)tiiten, fo baf biefe gabnfen fd&on binnen Ju^et grift
i^ren Seirieb foüen aufnehmen Jönnen.

@. f>. 5. SJeïïmtfëgeHOffêttf^aft tu Sern. 2Md)
erfrentid|e§ @efee!Jjen bet unter biefern Stamen fortbe^
fie^enbe Stelfeanbenteribafar 'Oes „Döxfli" bet Scmfeel-

auljMuttg aufœeift, geigt ber foeben erfc^tenene erfte
Qalpcelbericljt. 3m gtüijjafp: 1915 Jam bie @enoffen=
fdSjaft unter bal fj3rote!torat ber f^tneigerifdjen ffierehti--

gung für fpeimalfdjufj ; afl Jünfilerifdjer 2Jufjtd)ilrat
mürben bie Vetren ©ireÜOK Stöbert ©rentier, ®ireî»
tor be ißraetere, ber leiber im Saufe bei Qakel
mieber juiüdttraf, unb Staler® I). @ on r ab in ernannt.
Unter ben ehemaligen Sieferanten bel ©öifJibafarl mürbe
gunädjft ein 2Bettbeœerb oeranftaltet unb befdjloffert,
SJiufter ber einzelnen ©egenftänbe in einer permanenten
(Sammlung angutegen. Sie Ir&eiten bei SBeüberoerbel
mürben in SBtntertbur am StauSmarft unb in ®Sjur am
SfabrealmarJt erfolgreich feilgehalten. (Sin neuer ailge=
metner SBettberoetb braute 800 ©egenftanbe. ©er ßtefe=
rantenJreil ift nunmebr fo ermettert, baff faft aüe in
Setradjt faüenben 33eruflgmetge oerireten ftnb. Siänbige
Slblagen ftnb nunmehr in @fiaab unb Neuenbürg er-
rietet, meitere foüen folgen. Such ftnb meitere tempo*
rare Verlaufe geplant. SRit ber „Art domestique"
fc|meben SSerhanblungeu in Söejug auf gufion. ®ie
grauengettirale fjüriih beabftdjtigt, eine ftänbige aSetfaufl*
fieüe gu errieten. >8et einem ©eïîoffenfdfaftëJapital oon
gr. 8840, öal oon 201 SFäfgliebetn gegeid&net ift, mürbe
bei bem erften Suftreten ein Umfa| non 7000 granfen
ergtelt. ©er Salfrelberidjt hält eine Drganifaiion ber
ffkobugenten nach bem Sorbilb ber meftfdjmeigerifchen
Spieentnbufirte all IjöcSfft !»ün?s§enln>ert. Sie @enoffen
fdjaft prüft ben @eban?en, eigene gute SBaren hergufteüen.
Su§ biefer ©rmagung kraul oeranfialtete fie etnen 2Bett=
bemerb unter f«|metgerif^en Künftlew, ber oon Qelt gu

geit mieberholt merben unb SRobeBe, bie ©igentum ber
©enoffenfdfaft merben, fd)äffen foil.

©aEifer StttljragU. Sor einigen Sagen Jam bie

erfte SOBagenlabung SBaüifer Snthragit in @enf an. ©iefe
f^meigerif^e SteinJohle ift gmar oon geringerer Qua=

lität all bie aullänbifdhen Sohlenforten biefet Srt, beft^t
aber immerhin unter ben gegenwärtigen tBerijättniffen
bei tohlenhanbell einen nid)! gu unterf^ähenben SBSert.

flu* Set Praxis. - für die Praxi«.
fraget?.

NB. ®estof®s, Sauf#' »«& gte&eit0gef«M$e werbe«
asster biefe Dïubrtî sti$t nufgeasimsae»; berarttge Ingefgsn gs>

hören in ben 3«feeaiett£e£I beS SBIatteS. — fragen, toeïc&e

„siestes griffet" einen follen, wolle man ratebeftettS 20 ®tl,
in Sparten (für gafenbung ber Offerten) beilegen. SBetre !ete
Marlen beiliegen, wirb bie Slbreffe bei gragefieKer§ beigebrncît.

21. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ÇalbloEontobtle
mit pianroftoorbau für ©ägrnehl* unb ©päne geuerung, mit
SBafferttorwärmer unb Konbenfator, 15—20 HP, mit ©arantie
fofott abgugeben? Offerten mit Preisangabe an g. 8erd)< @ä-

gerei, S3aret?wil (Qüttch).
22. SBer liefert unb n>ie balb SoppelroHemglafhengüge

mit SJac£eneinfäffungen für ©rahtfeile bi§ 20 mm ©tärEe unb gu
welchem Prerfe? Offerten an ©ebr. SBlödjlinger, ©ägerei nnb

§olghanblung, ©fdjenbach (©t. ©allen)..
23. SBer hat einen Kohlenaufgug mit 500 Stile ®rag!caft

billig abgugeben?. Offerten an @. ©djneiter, Shalheim (8ftrich).
24. SBer liefert ab ßager bei @ngro§begu«: ©chlohfthrauben

8/80, 8/70, 8/75, 7/70,-7/75; ®rahtftiften 18/80, 17/40, 18/50?
leuberfte Offerten mit Dlngabe be§ Oucintumg unter ©^iffre 24

an bie ©jpeb.
25. SBer hätte gitfa 12—24 m iPdppenrßhren, gebraucht,

aber in gutem ßufianbe, abzugeben? Offerten unter ©htffr« 25

an bie ©jçpeb.
26. SBer liefert fdjönen, reinen ungelßfchten Stalt in S3led)-

büchfen oerpadt con 50—100'Stg. an? Offerten mit äuherftem
preil unter ©htffbe 20 an bie %peb.

27. SBer hätte eine noch gut erhaltene ®ran§miffton pon 4 m
Sänge abgugeben? Offerten an ©ebr. SBieri, mech. Schreinerei,
iRabigen (Sîern).

28. SBer hat gebrauchte SJIechrohrleitungen au§ fdjmargem
ober galoan. Sledj Dir. 8—12 billig abgugeben? Offerten mit
Stngabe ber ®ur<hmeffer, Sänge, Slechbräe unter ©Ijiffte 28 an
bie ©ppeb.

29. ®er liefert bfirreê Slannenholg, 18, 24, 30 unb 36 mm?
Offerten bei SBaggonbegug an Sacqueê ©olbinger, 5Dlöbelfabri£,
©rmattngen.

30. S)er hatte biHigft abgugeben eine grancii* ober moberne
®iraib=®t),rbtr.e mit öoräontaler SBeHe, neu ober wenig gebraucht,
für ein ©efäHe oon 6—7 m unb 125 ©e!.--Siter? Offerten unter
©biffre 30 an bie ©jçpeb.

31. SBer hätte einen 3 HP ©leltromotor, gebraucht, aber
gut erhalten, billig abgugeben? ©enannter DJiotor mühte oon
einer gtrma erfteüt fein, bie Kongeffion ber Sant. ©t. ©atlifcben
Sîraftwerîe befi^t. Offerten unter ©hiffre 31 an bie @ppeb.

32. SBer liefert ©rengfteine, 14/14x70, nach SJorfdjrift?
SSebarf girfa 15 t. Offerten an §an3 SBingeler, ©emeinberat,
®hapngen (@d)affhaufen).

33. SBer hätte eine Skuwinbe für ©chrägaufgug, ca. 3 bis
4 t ®rog£roft unb einige 100 m ®rahtfeil, 8—10 mm fiarf, ab:
gugeben? Offerten an §rch. guber, Unternehmer, SBinterthur,
©^ühenftrahe 33.

34. SBer gibt eine gute peltonturbine ab, welche bei 68 m
gall sirîa 25—28 HP leiftet? Offerten mit Preisangabe an 31.

Stebifdjer, ©leïtrotechniïer, SSrig.
35. SBer hat gebrauchte ®ran§miffioniriemen, 20 m 65 mm

breit unb 10 m 50 mm breit, abgugeben? Offerten an g. oatt
©ppd, SMlamebanbfabriï, ©afet.

36. SBer hätte einen gut erhaltenen ©ägegang; enent. mit
®infe|gatter unb ®ruclwalgen, ober eingelne ©ifenteile bagu, billig
abgugeben, fowie einen guterhaltenen ®rehftrom=SJtotor, 20 btls
25 PS, 500 SSoIt, 50 Perioben, mit ©djleifringanler? Offerten
unter ©hiffre 36 an bie @£peb.

37. SBer liefert ©anbftrahlgebläfe? Offerten an @rnjt
jäherer & (Sie., Sern.

38. SBer liefert 3l£uminium=iRBhrai, gang bünne SBanbung,
wenn mBgMjft permefftngt? Offerten an Paul ©immler, ®red)S«
lerei, Dienest; (gura\

39 a. SBer häite galbrunbeifeu:3lbfäüe, ®tde 12/6 mm,
Sange nicht unter 48 cm, abgugeben? fo„ SBer IBnnte Saubholg«
älbfäüe (bet regdmähigem Segug) liefern? Offerten mit Prei§:
angabe an g. SR. SîeHer, iBonabng (©raubünben).

40. ®er bat einen gut erhaltenen @Ie£tro=9Rotor, ®reh=
ftrom, 2 HP, 250 Sott, 50 perioben, billig abgugeben? Offerten
unter ©hWi2 40 an bie @jpeb.

41. SBer IBnnte eine penbelfräfe, neu ober gebraucht, bi£=

ligft abgeben? Offerten an ®. Hoch, Birnntermeifter, ®ieti£on.
42. SBer £Bnnte mir 1 ©ah gebrauchte SBechfolräber für

eine SeitfpmbelbrehbanE non 2,5 m ©rehlänge liefern? Offerten
mit Preisangabe an Diub. ©hönenberger, Diiebernrnen.

43. SBer hätte ein ©hwungrab non 80—90 cm, mit per:
ftärEtem 3lrm unb Surbeiauge mit 25 cm DiabtuS abgugeben,
ebenfo einen S3foc£halter für ©ägewagen non 90 cm S3reite? Df=
ferten mit ©ewiht= unb Preisangabe an 31. ©igg, med)- SBer£=

ftätte, Offingen (Zürich).
44. SBer liefert fofort neu ober gebraucht ca. 100 m Sieh'

röhren, 35—40 cm, eine Surbine für 130 HP unb eine foldje für
30 HP mit ^Regulierung? Offerten unter ©hiffce 44 an bie Gsppb.

J@I1b ©!«lllb@r*g Eisenkonsiruklions-Werkstätie
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schritten, so daß diese Fabriken schon binnen kurzer Frist
ihren Betrieb sollen aufnehmen können.

S. H. S. VêîktMfsge«oflensHast w Vers. Welch
erfreuliches Gedeihen der unter diesem Namen fortbe-
stehende Reiseandenker.basar des „Dörfli" der Landes-
ausstellung aufweist, zeigt der soeben erschienene erste
Jahresbericht. Im Frühjahr 1915 kam die Genossen-
schaft unter das Protektorat der schweizerischen Vereins-
gung für Heimatschutz; als künstlerischer Aufsichtsrat
wurden die Herren Direktor Robert G rentier, Direk-
tor de Pra et ere, der leider im Laufs des Jahres
wieder zurücktrat, und Maler T h. Conrad in ernannt.
Unter den ehemaligen Lieferanten des Döiflibasars wurde
zunächst ein Wettbewerb veranstaltet und beschlossen,

Muster der einzelnen Gegenstände in einer permanenten
Sammlung anzulegen. Die Arbeiten des Wettbewerbes
wurden in Winterthur am Klausmarkt und in Chur am
Andreasmarkt erfolgreich seilgehalten. Ein neuer allste-
meiner Wettbewerb brachte 800 Gegenstände. Der Liefe-
rantenkreis ist nunmehr so erweitert, daß fast alle in
Betracht fallenden Berufszweige vertreten sind. Ständige
Ablagen sind nunmehr in Gstaad und Neuenburg er-
richtet, weitere sollen folgen. Auch sind weitere tempo-
rare Verkäufe geplant. Mit der „drt ctomostigne"
schweben Verhandlungen in Bezug auf Fusion. Die
Frauen zentrale Zürich beabsichtigt, eine ständige Verkaufs-
stelle zu errichten. Bei einem Genofsenschaftskapital von
Fr. 8810, das von 201 Mitgliedern gezeichnet ist, wurde
bei dem ersten Auftreten ein Umsatz von 7000 Franken
erzielt. Der Jahresbericht hält eine Organisation der
Produzenten nach dem Vorbild der westschweizerischen
Spitzen industrie als höchst wünschenswert. Die Genossen-
schaft prüft den Gedanken, eigene gute Waren herzustellen.
Aus dieser Erwägung heraus veranstaltete sie einen Wett-
bemerk unter schweizerischen Künstlern, der von Zeit zu
Zeit wiederholt werden und Modells, die Eigentum der
Genossenschaft werden, schaffen soll.

Wallifer Anthrazit. Vor einigen Tagen kam die

erste Wagenladung Walliser Anthrazit in Genf an. Biess
schweizerische Steinkohle ist Zwar von geringerer Qua-
lität als die ausländischen Kohlensorten dieser Art. besitzt

aber immerhin unter den gegenwärtigen Verhältnissen
des Kohlenhandels einen nicht zu unterschätzenden Wert.

M; à fstsxit. - M sie ?râà
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UV. BêàWfS-, TKRfch- KNd NàitsgefnGs Werde,

«à diese Rubrik nicht -mfgeN-SMMeU; derartige Anzeigen ge-

höre» in den ZRfêSàîttei! des Blattes. — Fragen, welchs

^kMèêN Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Tts,
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keim
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

S1. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Halblokomobile
mit Planrostvorbau für Sägmehl- und Späne Feuerung, mit
Wasservorwärmer und Kondensator, 15—20 -Z?, mit Garantie
sofort abzugeben? Offerten mit Preisangabe an I. Lerch, Sä-
gerei, Bäretswil (Zürich).

SS. Wer liefert und wie bald Doppelrollen-Flaschenzüge
mit Backeneinfassungen für Drahtseile bis 20 mm Stärke und zu
welchem Preiset? Offerten an Gebr. Blöchlinger, Sägerei und

Holzhandlung, Eschenbach (St. Gallen).
à. Wer hat einen Kohlenaufzug mit 500 Kilo Tragkraft

billig abzugeben?, Offerten an E. Schneller, Thalheim (Zürich).
A4. Wer liefert ab Lager bei Engrosbezug: Schloßschrauben

8/80, 8/70, 8/75, 7/70, 7/75; Drahtstiften 18/80. 17/40, 18/50?
Aeußerste Offerten mit Angabe des Quantums unter Chiffre 24

an die àpà
S3. Wer hätte zirka 12—24 w Rippenröhren, gebraucht,

aber in gutem Zustande, abzugeben? Offerten unter Chiffre 25

an die Exped.
HA. Wer liefert schönen, reinen ungelöschten Kalk in Blech-

büchsen verpackt von 50—100 Kg. an? Offerten mit äußerstem
Preis unter Chiffre 20 an die Exped.

L7. Wer hätte eine noch gut erhaltene Transmission von 4 m
Länge abzugeben? Offerten an Gebr. Bieri, mech. Schreinerei,
Rubigen (Bern).

Z8. Wer hat gebrauchte Blechrohrleitungen aus schwarzem
oder galvan. Blech Nr. 8—12 billig abzugeben? Offerten mit
Angabe der Durchmesser, Länge, Blechdicke unter Chiffre 28 an
die Exped.

AS. Wer liefert dürres Tannenholz, 13, 24, 30 und 36 mm?
Offerten bei Waggonbezug an Jacques Goldinger, Möbelfabrik,
Ermatingen.

KO. Wer hätte billigst abzugeben eine Francis- oder moderne
Girard-Turbine mit horizontaler Welle, neu oder wenig gebraucht,
für ein Gefalle von 6—7 m und 125 Sek.-Liter? Offerten unter
Chiffre 30 an die Exped.

Kl. Wer hätte einen 3 S? Elektromotor, gebraucht, aber
gut erhalten, billig abzugeben? Genannter Motor müßte von
einer Firma erstellt sein, die Konzession der Kant. St. Gallischen
Kraftwerke besitzt. Offerten unter Ehiffre 31 an die Exved.

KZ. Wer liefert Grenzsteine, 14/14x70, nach Borschrift?
Bedarf zirka 15 t, Offerten an Hans Winzeler, Gemeinderat,
Thayngen (Schaffhausen).

KK. Wer hätte eine Bauwmde für Schrägauszug, ca. 3 bis
4 t Trogkraft und einige 100 m Drahtseil, 8—10 wm stark, ab-
zugeben? Offerten an Hrch. Huber, Unternehmer, Winterthur,
Schützenstraße 33.

K4. Wer gibt eine gute Peltonturbine ab, welche bei 68 ro
Fall znka 25—28 S? leistet? Offerten mit Preisangabe an A.
Aebischer, Elektrotechniker, Brig.

KF. Wer hat gebrauchte Transmiffionsriemen, 20 m 65 wm
breit und 10 m 50 mm breit, abzugeben? Offerten an I. van
Spyck, Reklamsbandfabrik, Basel.

KO. Wer hätte einen gut erhaltenen Sägegang, event, mit
Einsetzgatter und Drvckwalzen, oder einzelne Eisenteile dazu, billig
abzugeben, sowie einen guterhaltenen Drehstrom-Motor, 20 bis
25 US, 500 Volt, 50 Perioden, mit Schleifringanker? Offerten
unter Chiffre 36 an die Exped.

K?> Wer liefert Sandstrahlgebläse? Offerten an Ernst
Haberer â Cie., Bern.

K8. Wer liefert Aluminium-Röhren, ganz dünne Wandung,
wenn möglichst vermessingt? Offerten an Paut Simmler, Drechs-
lerei, Renan (Jurell-

KSzs. Wer hätte Halbrundeisen-Abfälle, Dicke 12/6 mm,
Länge nicht unter 48 om, abzugeben? k- Wer könnte Laubholz-
Abfälle (bei regelmäßigem Bezug) liefern? Offerten mit Preis-
angabe an I. M. Keller, Bonaduz (Graubünden).

40. Wer bat einen gut erhaltenen Elektro-Motor, Dreh-
strom, 2 ZZ?, 260 Bolt, 50 Perioden, billig abzugeben? Offerten
unter Chiffre 40 an die Exped.

41. Wer könnte eine Pendelfräse, neu oder gebraucht, bil-
ligst abgeben? Offerten an G. Koch, Zimmermeister, Dietikon.

4Z. Wer könnte mir 1 Satz gebrauchte Wechselräder für
eine Leitspmdeldrehbank von 2,5 m Drehlänge liefern? Offerten
mit Preisangabe an Rud. Schönenberger, Niederurnen.

4K. Wer hätte ein Schwungrad von 80—90 om, mit ver-
stärktem Arm und Kurbelauge mit 26 om Radius abzugeben,
ebenso einen Blockhalter für Sägewagen von 90 om Breite? Of-
ferten mit Gewicht- und Preisangabe an A. Sigg, mech. Werk-
statte, Offingen (Zürich).

44. Wer liefert sofort neu oder gebraucht ca. 100 w Blech-
röhren, 35—40 om, eine Turbine für 130 S? und eine solche für
30 II? mit Regulierung? Offerten unter Chiffre 44 an die Expd.
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